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ZÜRICH, 15. MAI 1959 NR. 16 62. JAHRGANG
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestaiozzigescilschaft Zürich nnd herausgegeben von der Buchdrnckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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Das Bestreben, etwas zw

besitzen, was wir nicht haben,

und etwas zw sein, was wir
nicht sind, ist die Wurzel

aller Unsittlichkeit.

Shaftesbury

*
W eisst du nicht, mein Sohn,

mit welch geringem
Verstände die Welt regiert wird?

Papst Julius III.

*
Ich meine, dass strenge
Wahrhaftigkeit immer der höchste

Beweis der Tapferkeit ist.

F. W. Förster

*
Ich hatte mich auf zwei

Geschäfte verlegt, und das war
das richtige Mittel, sie beide

schlecht zu betreiben.

Rousseau

*
Hochmut ist, wenn ein

Mensch sich eine Vollkommenheit

beimisst, die bei

ihm nicht zu finden ist.

Spinoza

*
In seiner Jugend glaubt
jeder, dass die Welt eigentlich

erst mit ihm angefangen

habe und dass alles um sei-

netwillen da sei. Goethe

*
Glücklich ist nicht, wer
andern so vorkommt, sondern

wer sich selbst dafür hält.

Seneca

*
Ein Spiegel ist besser als

eine ganze Reihe Ahnenbilder.

Menzel
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